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Systemstabilisierung  
im Epochenwechsel 
Die Parteivorstände von CDU und 
CSU haben ihr Programm für die 
Bundestagswahl vorgelegt. Die Par-
teigremien billigten den Text mit 
dem Titel »Programm für Stabilität 
und Erneuerung – Gemeinsam für 
ein modernes Deutschland«.

Pedro Castillo wird  
Präsident in Peru 
Anfang Juni hat in Peru die Stich-
wahl über den künftigen Staatspräsi-
denten stattgefunden. Der Albtraum 
der Fujimoristas wurde wahr: Der 
Gewerkschafter und Sozialist Pedro 
Castillo (51), Kandidat der marxisti-
schen Partei »Perú libre«, erreichte 
nach Abschluss der Stimmenauszäh-
lung 50,125% der Stimmen.  

Mehr als eine Ohrfeige
In Frankreich zeichnet sich nach 
dem ersten Durchgang der Regio-
nalwahlen eine krasse Niederlage für 
Emmanuel Macron und seine Partei 
ab. Diese Niederlage des Staatspräsi-
denten wurde schon im Wahlkampf 
eingeleitet mit einer Ohrfeige eines 
jungen Arbeitslosen während einer 
Kundgebung. 

Dafür brauchen 
wir Unterstützung!
Wie Abonnent:innen und 
Leser:innen das konkret machen 
könnten, steht ebenfalls unter  

www.Sozialismus.de
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Keine »tarifpolitische Agonie«
WSI-Arbeitskampfbilanz 2020 – Streiks unter Pandemie-Bedingungen

von n Forum Gewerkschaften 

Als im vergangenen Frühjahr Abwehr-
maßnahmen gegen das hochinfektiö-
se Covid-19-Virus unumgänglich wur-

den, war auch 
die Tarifpo-
litik der Ge-
werkschaften 

vor gänzlich neue Herausforderungen 
gestellt. »Unter den Bedingungen eines 
umfassenden gesellschaftlichen Lock-
downs wurden im Frühjahr viele Ta-
rifverhandlungen zunächst ausgesetzt. 
Hierbei gab es eine Art ›Streikpause‹ 
bei der – von sehr wenigen Einzelfäl-
len abgesehen – für einen Zeitraum von 
zweieinhalb Monaten sämtliche Arbeits-
kampfmaßnahmen eingestellt wurden«, 
so Heiner Dribbusch, Jim Frindert 
und Thorsten Schulten in der WSI-Ar-

digten sich die Tarifkontrahenten im 
Rahmen eines »Solidar-Tarifvertrages« 
auf den Abschluss eines »Krisenpake-
tes«, in dem die Entgelte bis Ende 2020 
festgeschrieben und neben betrieblichen 
Aufstockungsregelungen zum Kurzar-
beitergeld zusätzliche Betreuungstage 
für Beschäftigte mit Kindern aufgrund 
von Kita- und Schulschließungen ver-
einbart wurden.

Keine Agonie

Trotz der schwierigen Rahmenbedin-
gungen sind die Gewerkschaften nicht 
in eine tarifpolitische Agonie abgeglit-
ten, stellt der WSI-Report fest: In der 
Tarifrunde 2020 wurden von den DGB-
Gewerkschaften für insgesamt zehn 

beitskampfbilanz 2020.1 Doch unmit-
telbar im Anschluss daran waren die 
gewerkschaftlichen Interessenvertre-
tungen mit den Fragen konfrontiert, wie 
sie in Zeiten der wirtschaftlichen Kri-
se, unter Bedingungen eines »social di-
stancing«, mit erheblichen Teilen der 
Belegschaften in Kurzarbeit bzw. im 
Homeoffice weiterhin Handlungsfähig-
keit unter Beweis stellen sollten.2

Dabei hatten sich die Prioritäten ver-
schoben. Als sich in der ersten Corona-
Welle im Frühling 2020 zeitweilig sechs 
Millionen Beschäftigte in Kurzarbeit be-
fanden, stand in zahlreichen Branchen 
nicht eine Erhöhung der Entgelte, son-
dern die Sicherung der Beschäftigung 
ganz oben auf der Tagesordnung. In der 
Metall- und Elektroindustrie verstän-
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rifrunde des öffentlichen Dienstes bei 
Bund und Kommunen kam es zum um-
fangreichsten Arbeitskampf: Ab dem 
22. September liefen mehrere Warn-
streikwellen durch das gesamte Bun-
desgebiet. Während die öffentlichen 
Arbeitgeber die Warnstreiks mit allen 
ihnen zur Verfügung stehenden öffent-
lichen Mitteln bekämpften, überwog 
Umfragen5 zufolge der Zuspruch in der 
Bevölkerung. Am Ende holte ver.di ein 
kräftiges Lohnplus vor allem für die Be-
schäftigten in den unteren Entgeltgrup-
pen heraus – nicht trotz, sondern auch 
wegen des Infektionsgeschehens.

Überregionale Arbeitskämpfe hat es 
auch im Öffentlichen Nahverkehr so-
wie in der ostdeutschen Ernährungs-
wirtschaft gegeben. Die Gewerkschaft 
NGG setzte sich mit den Beschäftig-
ten in den neuen Bundesländern da-
für ein, den erheblichen Rückstand bei 
der Bezahlung gegenüber den westdeut-
schen Tarifverträgen zu verringern. Die 
im Frühjahr 2020 begonnenen Warn-
streiks zur Unterstützung der Tarifver-
handlungen wurden zwischen März und 
Juni 2020 zeitweilig ausgesetzt, um 
die Nahrungsmittelversorgung wäh-
rend der ersten Pandemiewelle sicher-
zustellen, jedoch während der Corona-
»Entspannungsphase« im Sommer 
wieder aufgenommen. 

Der Arbeitskampf in der ostdeut-
schen Ernährungswirtschaft ist für das 
WSI »ein Paradebeispiel für eine of-
fensive Tarifpolitik im Niedriglohn-
segment«. Es konnte die stufenweise 
Angleichung der Beschäftigungsbedin-
gungen an das West-Niveau erreicht 
werden, was der IG Metall ein Jahr spä-
ter aufgrund der beharrlichen Verwei-
gerungsstrategie der Metallarbeitgeber 
versagt blieb.6 »In manchen Betrieben 
entspricht das einer Entgeltsteigerung 
von bis zu 30 Prozent innerhalb von 
dreieinhalb Jahren«, heißt es in dem 
WSI-Report.

Neue Arbeitskampfmethoden: 
mit Maske und Abstand

Die Pandemie hatte die Bedingungen 
für die praktische Durchführung von 
Arbeitskämpfen erheblich verschlech-
tert. Während die Arbeitgeber auf Coro-
na als Mobilisierungs-Hemmschuh setz-

ten, mussten 
die Gewerk-
schaften unter 
Berücksich-
tigung behördlicher Hygienekonzep-
te und Abstandsregeln neue Mobili-
sierungs- und Streikformate kreieren 
wie Frühschluss-Aktionen, beglei-
tet von Präsenz-Kundgebungen 
und öffentlichen Versammlungen 
im Autokinoformat, bei denen die 
Teilnehmer:innen in ihren Fahrzeugen 
sitzen blieben. Ergänzt wurden diese 
Aktionsformen durch Autokorsos 
und Menschenketten sowie digitale 
Warnstreiks, bei denen sich die 
Betroffenen in Livestreams einwählten, 
während der »E-Mail-Abwesenheits-
assistent« die automatische Antwort 
produzierte: »Hallo Kollegen und Kol-
leginnen, aktuell befinde ich mich im 
Warnstreik. Mein Tipp: Lass’ das Ar-
beiten für heute sein und beteilige dich 
auch am Streik, damit wir unsere For-
derungen durchsetzen können.« Die 
WSI-Forscher schlussfolgern in ihrem 

1  Jim Frindert/Heiner Dribbusch/Thorsten 
Schulten: WSI-Arbeitskampfbilanz 2020. Streiks 
unter den Bedingungen der Corona-Pandemie, 
Report April 2021.

2  Vgl. Richard Detje/Dieter Sauer: Corona-
Krise im Betrieb. Empirische Erfahrungen aus 
Industrie und Dienstleistungen. Hamburg 2021.

3  Zur Methode: Die Arbeitskampfbilanz ist 
eine Schätzung auf Basis von Gewerkschaftsan-
gaben, Pressemeldungen und WSI-Recherchen. 
Die Zahl der arbeitskampfbedingten Ausfalltage 
(bzw. Streiktage) ist ein rechnerischer Wert, in 
den neben den von Gewerkschaften gemelde-
ten Personen-Streiktagen (d.h. der Summe der 
Kalendertage, an denen individuelle Mitglie-
der Streikgeld empfingen) auch der vom WSI 
geschätzte Arbeitsausfall bei Warnstreiks ohne 
Streikgeldzahlungen einbezogen wird. Analog 
zur amtlichen Statistik werden bei der Streikbe-
teiligung Beschäftigte, die an zeitlich getrennten 
Streiks oder Warnstreiks innerhalb eines Arbeits-
kampfes teilnehmen, teilweise mehrfach gezählt. 
Die erfasste Streikbeteiligung ist daher teilweise 
erheblich höher als die Anzahl der individuellen 
Arbeitnehmer:innen, die ein- oder mehrmals ge-
streikt haben.

4  Nicole Mayer-Ahuja/Richard Detje: »Solida-
rität« in Zeiten der Pandemie: Potenziale für eine 
neue Politik der Arbeit?, in: WSI-Mitteilungen 73, 
H. 6-2020, S. 493-500.

5  Eine Forsa-Umfrage im Auftrag der Medien-
gruppe RTL kam im September 2020 zu dem Er-
gebnis, dass 63% der Befragten Verständnis für 
den Einsatz von Warnstreiks in der Tarifrunde für 
den öffentlichen Dienst hatten. Gleichzeitig spra-
chen sich 78% dafür aus, dass Pflegekräfte ein be-
sonderes Gehaltsplus erhalten sollen.

6  Siehe auch Forum Gewerkschaften: Kein 
Grund zum Jubeln. Tarifeinigung auch in Sach-
sen – Angleichung Ost soll in einem Extraformat 
geklärt werden. In Sozialismus.de 6/2021.

Millionen Beschäftigte neue Tarifab-
schlüsse vereinbart. Weitere 8,8 Milli-
onen Beschäftigte profitierten im ver-
gangenen Jahr von Abschlüssen, die 
bereits 2019 oder früher vereinbart wor-
den waren. Und mit rund 342.000 aus-
gefallenen Arbeitstagen lag das Ar-
beitskampfvolumen schließlich zum 
Jahresende nur knapp unter dem Ni-
veau von 2019 (360.000). Die An-
zahl der an Arbeitskämpfen beteiligten 
Arbeitnehmer:innen lag mit 276.000 
sogar leicht oberhalb des Vorjahres.3

Für 2020 zählten die WSI-Forscher 
157 Arbeitskämpfe, wobei die große 
Mehrheit, rund 85%, im Rahmen von 
Auseinandersetzungen um Haus-, Fir-
men- oder Konzerntarifverträgen statt-
gefunden haben. Deren hoher Anteil ist 
nach der vorgelegten Analyse auch ein 
Ergebnis der »Zersplitterung« des Flä-
chentarifvertragssystems, dem sich viele 
Unternehmen durch »Tarifflucht« zu 
entziehen versuchen. 

Zugenommen haben auch die Ausei-
nandersetzungen zur Durchsetzung von 
»Sozialtarifverträgen«, mit denen die 
wirtschaftlichen Auswirkungen für Be-
schäftigte bei Betriebsschließungen ab-
gemildert werden sollen. Doch was die 
Zahl der Streikbeteiligten und der aus-
gefallenen Arbeitstage betrifft, fallen 
solche betrieblichen Auseinanderset-
zungen meist weitaus weniger ins Ge-
wicht als branchenweite Konflikte mit 
teilweise umfangreichen (Warn-)Streik-
wellen.

Nach den weitreichenden Locke-
rungen der Corona-Maßnahmen im 
Frühsommer 2020 erholte sich die 
wirtschaftliche Entwicklung zunächst 
deutlich, bevor es ab November durch 
die erneuten Corona-Einschränkun-
gen wieder zu einem vorübergehenden 
Abschwung kam. In diesen Monaten 
zeigte sich, dass auch unter Pandemie-
Bedingungen die Interessen- und Ver-
teilungskonflikte nicht verschwinden, 
sondern sich im Gegenteil sogar noch 
verschärfen.4 Die Tarifrunden nahmen 
wieder an Fahrt auf. Allen voran Pfle-
gekräfte, aber auch Beschäftigte in Ge-
sundheitsämtern und anderen kommu-
nalen Einrichtungen forderten höhere 
Löhne ein. In der Pandemie erwie-
sen sich deren Tätigkeiten als »system-
relevant«. Im Rahmen der ver.di-Ta-
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Report: Unter dem Strich sei es den Ge-
werkschaften »gut gelungen, auch un-
ter Pandemiebedingungen ihre Ar-
beitskampffähigkeit unter Beweis zu 
stellen«. 

Tatsachlich gelang es den Gewerk-
schaften ver.di und NGG im Jahr 2020, 
per »Online-Warnstreik« Druck zu ent-

falten und 
vertretbare 
Ergebnisse 
zu erzie-

len. Dennoch müssen die phantasievol-
len Aktionen, die kämpferisch beeindru-
ckende Bilder produzierten, realistisch 
eingeschätzt werden: Damit konnte 
nicht der gleiche wirtschaftliche Druck 
auf die Kapitalseite bzw. die öffentli-
chen Arbeitgeber aufgebaut werden, wie 
durch die Präsenz von Warnstreikenden 
auf und vor dem Betriebsgelände bzw. 
vor Rathäusern und Kliniken sowie bei 
Demonstrationen und Kundgebungen 
bis hin zu »24-stündigen-Warnstreiks«. 
Nur wenn Gewerkschaften Massen mo-
bilisieren, wenn sie Betriebe lahmlegen 
können, haben sie Verhandlungs- und 
Durchsetzungsmacht. Nur so findet, 
wenn überhaupt, ansatzweise ein Aus-
gleich der gegensätzlichen Interessen 
von Kapital und Arbeit statt. 

Ausblick

Mit Blick auf das laufende Jahr ma-
chen Dribbusch, Frindert und Schulten 
klar, dass die Frage, »wer denn die Kos-
ten der Pandemie trägt, immer mehr in 
den Mittelpunkt« rückt und »auch die 
Verteilungskonflikte zwischen den Ta-
rifvertragsparteien« prägt. Zusätzliche 
Komplexität entstehe dadurch, dass es 
wichtigen Branchen oder zumindest Tei-
len davon trotz Pandemie wirtschaftlich 

Abb. 1: Arbeitskämpfe in Deutschland 2016-202
(Angaben in Tausend)
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wieder gut geht. Exemplarisch zeigte 
sich die zunehmende Konfliktintensität 
in den Tarifverhandlungen Anfang 2021 
in der Metall- und Elektroindustrie. Ge-
samtmetall und die regionalen Metall-
arbeitgeberverbände forderten uniso-
no eine Nullrunde. Die Warnstreiks von 
rund einer Million Metaller:innen haben 
schließlich dazu beigetragen, die Blocka-
de der Metallarbeitgeber zu durchbre-
chen, ebenso wie deren Forderung nach 
einer »generelle(n) automatische(n) 
Absenkung von Tarifen« nach betrieb-
lichen Kennzahlen. Die neuen Tarif-
verträge für rund 3,9 Millionen Be-
schäftigte enthalten neben einem relativ 
bescheidenen Entgeltzuwachs auch in-
novative Elemente, mit denen sich die 
»Transformation« besser partizipativ 
gestalten ließe.7

Bereits die hohe Zahl von 
Teilnehmer:innen an Warnstreiks deute 
darauf hin, dass das Arbeitskampfvo-
lumen im Jahr 2021 deutlich größer als 
im Vorjahr ausfallen dürfte, heißt es im 
WSI-Report. Denn im Laufe des Jahres 
kommen weitere Tarifrunden im Einzel-
handel, im Groß- und Außenhandel, im 
Bauhauptgewerbe und im öffentlichen 
Dienst der Länder hinzu, die erhebliche 
Konfliktpotenziale in sich bergen und 
höchstwahrscheinlich auch mit Arbeits-
kampfmaßnahmen einhergehen wer-
den. Nicht zuletzt seien, so der WSI-Re-
port, auch 2021 zahlreiche Konflikte auf 
betrieblicher Ebene absehbar, »bei de-
nen sich die Beschäftigten der anhalten-
den Tarifflucht und Tarifverweigerung 
von Unternehmen entgegenstellen«.

AKP – Alternative Kommunalpolitik
Luisenstraße 40 | 33602 Bielefeld
Ruf  0521.177517 | Fax  0521.177568

Einzelpreis der AKP: 11 Euro plus 1,40 Euro  
Versand | Abopreis (6 Ausgaben): 60 Euro
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• Völkische Landnahme

• Geduldete: Wege ins Bleiberecht  
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• Gesetz zum autonomen Fahren

Zukunft der Innenstädte und Neu-
start des Tourismus, Klimaschutz 
mit der lokalen Wirtschaft und 
 Standortfaktor Uni, Homeoffice 
und Netzausbau, Gemeinwohlöko-
nomie und Arbeit in der Fleischin-
dustrie: Das sind die Themen im 
aktuellen Schwerpunkt.
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7  Siehe auch: Otto König/Richard Detje: Tarif-
politik: Corona-Krise hinterlässt Spuren. In: So-
zialismus.de 5/2021.
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